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©  Mehrständerpresse  od.  dgl.  Pressenanlage  zum  Formen  von  Blechteilen. 

©  Zur  Verringerung  der  Biegemomente  im  Bereich 
der  Krafteinleitung  in  den  Pressenstößel  einer  Mehr- 
ständerpresse  sind  die  Getriebemittel  (5,  21,  22)  in 
Lagerstellen  (20)  von  Querträgern  (19)  gelagert.  Die 
Querträger  (19)  sind  starr  mit  den  aus  Zuganker  (12) 
und  Zugankerhülsen  (13)  gebildeten  ein  Ständerpaar 
bildenden  Pressenständern  (4)  verbunden. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Mehrständerpresse 
o.  dgl.  Pressenanlage  nach  dem  Oberbegriff  des 
Patentanspruchs. 

Pressen  dieser  Art  dienen  der  Formgebung 
von  Blechteilen  und  es  sind  in  den  einzelnen  Bear- 
beitungsstufen  hohe  Formungskräfte  aufzubringen, 
die  bei  bekannten  Mehrständerpressen  zu  uner- 
wünschten  Beeinträchtigungen  des  Pressengestells 
und  des  Pressenstößels  bzw.  der  Pressenstößel 
infolge  hoher  Biegemomente  führen.  Die  Bewe- 
gung  des  bzw.  der  Pressenstößel  kann  hierbei  über 
unterschiedliche  Getriebesysteme  wie  Exzenter-, 
Kurbelwellen-,  Kniehebel-  oder  Gelenktriebe  erfol- 
gen. 

In  der  DE-A-23  28  182  ist  eine  Presse  mit 
Oberantrieb  gezeigt.  Es  sind  zwei  Pressenstößel 
vorgesehen,  die  über  Kurbeltriebe  motorisch  auf- 
und  abbewegbar  sind. 

Die  DE-A-37  02  368  beschreibt  eine  Zweistän- 
derpresse  mit  oberhalb  des  Pressenstößels  liegen- 
der,  mittig  an  diese  angreifender  Exzenter-  bzw. 
Kurbelwelle. 

Auch  bei  neueren,  in  der  DE-A1-39  05  068  und 
der  DE-A1-41  24  083  beschriebenen  Pressenanla- 
gen,  erfolgt  der  Antrieb  der  Stößel  von  Getriebemit- 
teln,  die  mittig  zu  den  Pressenstößeln  an  diesen 
angreifen. 

Bei  diesen  Pressenanlagen  sind  nach  einer  Be- 
arbeitungsstufe  Zwischenablagen  eingerichtet,  die 
die  Gesamtlänge  der  Pressenanlage  vergrößern. 
Eei  beiden  Pressenanlagen  sind  hohe  Biegemo- 
mente  in  den  Pressengestellen  zu  berücksichtigen. 

Demgegenüber  ist  es  Aufgabe  der  Erfindung, 
die  Biegemomente  zwischen  Pressenständer  und 
Krafteinleitung  in  den  Pressenstößel  zu  beseitigen. 

Diese  Aufgabe  ist  gelöst  durch  die  im  kenn- 
zeichnenden  Teil  des  Patentanspruchs  angegebe- 
nen  Merkmale. 

Neben  der  Verringerung  von  Querschnitten  ist 
es  von  besonderem  Vorteil,  daß  Zwischenablagen 
entfallen  und  der  Raum  zwischen  Ständerpaaren 
zum  Bearbeitungsraum  wird,  da  Stößel  einteilig 
ausgeführt  werden  können  mit  Krafteinleitungen  in 
drei  Ebenen.  Bewegungen  von  Werkzeuge-  und 
sonstige  Mittel  in  und  aus  der  Presse  führenden 
Schiebetischen  in  und  entgegen  der  Pressendurch- 
laufrichtung  werden  wegen  der  geringen  Ständer- 
breite  vermieden. 

Anhand  von  in  der  Zeichnung  dargestellten  und 
weiteren  beschriebenen  Ausführungsbeispelen  soll 
im  folgenden  die  Erfindung  erläutert  werden: 

Dabei  zeigen: 
Fig.  1  eine  Mehrständerpresse  in  einer 

Hauptansicht, 
Fig.  2  die  in  Fig.  1  dargestellte  Mehrständer- 

presse  im  Bereich  des  mit  II-II  ange- 
deuteten  Schnittverlaufs  in  Fig.  1, 

Fig.  3  die  in  Fig.  1  dargestellte  Mehrständer- 

presse  im  Bereich  des  Schnittverlaufs 
III-III  in  Fig.  1, 

Fig.  4  eine  erste  Anordnungsmöglichkeit  für 
einen  Getriebekasten, 

5  Fig.  5  einen  Teilschnitt  entsprechenden  dem 
Schnittverlauf  V-V  in  Fig.  4, 

Fig.  6  eine  zweite  Anordnungsmöglichkeit 
für  einen  Antriebskasten  und 

Fig.  7  eine  Schnittansicht  entsprechend  der 
w  Schnittverläufe  Vll-Vll  in  den  Fign.  5 

und  6. 
In  den  Fign.  1,  2  und  3  sind  von  einer  Mehr- 

ständerpresse  nur  das  spezifische  der  Presse  und 
die  Einsatzbereiche  der  Erfindung  in  sehr  starker 

75  Verkleinerung  gezeigt.  Die  Mehrständerpresse 
weist  eine  Ziehstufe  1  oder  eine  separate  Ziehpres- 
se  mit  einer  Ziehstufe  1  auf.  Der  Ziehstufe  1  sind 
Folgestufen  2  nachgeordnet.  Die  Mehrständerpres- 
se  weist  einen  Pressentisch  3  und  einen  von  einem 

20  Pressenantrieb  7  auf-  und  abbewegten  Pressenstö- 
ßel  6  auf  sowie  Pressenständer  4  und  sich  in 
Pressendurchlaufrichtung  erstreckende  Längsträger 
11.  Die  Pressenständer  4  werden  im  wesentlichen 
gebildet  von  Zugankern  12  und  diese  umgebenden 

25  Zugankerhülsen  13.  Mit  14  ist  eine  Transfereinrich- 
tung  für  den  Teiletransport  durch  die  Bearbeitungs- 
stufen  1,2  positioniert.  Pressenstößel-  und  pressen- 
tischseitig  sind  Werkzeuge  16  befestigt  für  die  Um- 
formung.  Nicht  dargestellt  sind  den  Werkzeugen  16 

30  zugeordnete  Abfallschächte. 
Der  Antrieb  des  einen  Stößels  6  oder  mehrerer 

Stößel  in  den  Folgestufen  2  erfolgt  ausgehend  von 
eine  oder  mehreren  Motoren  10  und  beispielsweise 
einer  Hauptwelle  8  auf  Getriebe  in  den  allgemein 

35  mit  9  bezifferten  Getriebekästen.  Diese  Getriebe  in 
den  Getriebekästen  9  können  z.B.  entsprechend 
den  Umformerfordernissen  Exzenterwellen-,  Kurbel- 
wellen-,  Kniehebel-  oder  auch  andere  Gelenkwel- 
lengetriebe  sein. 

40  Die  jeweils  eines  dieser  Getriebe  aufnehmen- 
den  Getriebekästen  können,  wie  es  die  Fign.  1,  2, 
3,  6  und  7  zeigen,  über  die  Zuganker  12  mit 
Zugankerhülsen  13  der  Pressenständer  4  aufge- 
setzt,  oder  wie  es  die  Fign.  4  und  5  zeigen,  über 

45  weitere  Zuganker  18  mit  den  Pressenständern  4 
starr  verbunden  sein.  Hierbei  wesentlich  ist  die 
starre  Verbindung  zwischen  dem  bzw.  den  Getrie- 
bemitteln  wie  Zahnräder  21  ,  Exzenter  22  und  Pleu- 
el  5  tragenden  Querträger  19  und  den  Zuganker- 

50  spannhülsen  13,  ggf.  auch  mit  den  Längsträgern 
11.  Es  können  ein  Querträger  19  oder  mehrere  z.B. 
zwei  dieser  Querträger,  wie  in  Fig.  7  gezeigt  vor- 
handen  sein  zur  Lagerung  der  Getriebemittel,  z.B. 
von  mit  den  Zahnrädern  21  fest  verbundenden 

55  Exzentern  in  Lagerstellen  20.  Diese  Anordnung  von 
Zugankern  12,  Zugankerhülsen  13,  Längsträger  11, 
Querträger  19,  Lagerung  der  Getriebemittel  und  die 
mittige  Lagerung  des  oder  der  beiden  Pleuel  5 

2 
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zwischen  einem  Ständerpaar  17  führt  zur  Vermei- 
dung  von  Biegemomenten  in  der  Wirkübertragung 
und  Krafteinleitung  in  den  Pressenstößel  6. 

Patentansprüche  5 

1.  Mehrständerpresse  od.  dgl.  Pressenanlage 
zum  Formen  von  Blechteilen,  mit  Pressentisch 
bzw.  Pressentischen,  Pressenständern,  einem  oder 
mehreren  vom  Pressenantrieb  getriebenen  Pres-  10 
senstößeln  und  an  diesen  und  pressentischseitig 
befestigten  Werkzeugen  sowie  den  Werkzeugen 
zugeordneten  Abfallschächten,  wobei  der  Pressen- 
antrieb  motorgetriebene  Exzenter-,  Kurbelwellen-, 
Kniehebel-  od.  dgl.  Getriebemittel  aufweist  zur  auf-  75 
und  abgehenden  Bewegung  des  Pressenstößels, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Pressenstän- 
der  (4)  jeweils  eines  Ständerpaares  (17)  durch  zu- 
mindest  einen  Querträger  (19)  starr  miteinander 
verbunden  sind  und  der  Querträger  (19)  oberhalb  20 
der  Krafteinleitung  in  den  Pressenstößel  (6)  ange- 
ordnet  ist,  und  daß  der  Querträger  (19),  bei  Ver- 
wendung  von  zwei  Querträgern  (19)  diese  Lager- 
stellen  (20)  für  die  Getriebemittel  (5,  21,  22)  bilden, 
wobei  der  Bewegungsabgriff  für  den  Pressenstößel  25 
(6)  von  dem  Pressenantrieb  (7)  und  die  Krafteinlei- 
tung  in  den  Pressenstößel  (6)  zwischen  einem 
Ständerpaar  (17)  oder  mehreren  Ständerpaaren 
(17)  erfolgt. 
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